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Bezirksliga Herren Ost

TuS Blau-Weiß Lohne : TV Hude IV 
Freitag, 19.11.2021, 20:00 Uhr

Lehmkuhl in Gala-Form

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Heinz von Hagen nach 3 Stunden Spielzeit
den letzten Punkt für die Gäste des TV Hude IV im Match der Bezirksliga Herren Ost verwandelte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TuS Blau-Weiß Lohne, welches eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:33) hinnehmen musste. Matchwinner waren an diesem
Tag Lehmkuhl und Piper, welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen, trotz 4
Ersatzspielern, errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 12:2.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Friemel /
Asbrede beim letztendlich klaren 0:3 gegen Gerken / Lehmkuhl. Hin und her schaukelte das Spiel
zwischen Hartke / Menke und Piper / Manskopf, bevor das 2:3 feststand. Wie knapp dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Matwitschuk / Endemann hatten wenig später ihre Gegner Lebedinzew / Hagen beim klaren Sieg in
drei Sätzen recht sicherim Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 0:3 gegen Tom Piper
fand wiederum Sebastian Friemel von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Das musste man neidlos anerkennen. 11:9, 3:11, 4:11, 11:6, 15:13 hieß es am Ende des nächsten
Spiels als Stefan Hartke und Patrick Gerken den letzten Ballwechsel spielten. Ein unterm Strich sehr
ausgeglichenes Match. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Ein Satz reichte nicht, weshalb Jens Matwitschuk das Match
gegen Andreas Lehmkuhl letztlich mit 1:3 verlor. Es war ein langes Spiel, bis Jens Endemann seine
2:3-Niederlage gegen Teja Manskopf hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 2:5. Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch Christian Menke beim 3:0 mit Heinz von
Hagen. Zwischenzeitlich musste Dennis Asbrede zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen
Holger Lebedinzew aber dennoch sicher mit 11:8, 11:13, 11:7, 11:9 ein. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 4:5. Das Einzel zwischen Sebastian Friemel und Patrick Gerken
endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tom
Piper wurden wenig später Stefan Hartke unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich
nichts zu holen. In vier Sätzen siegte Jens Matwitschuk gegen Teja Manskopf und gab dabei nur
einen Satz ab. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. In toller Verfassung
präsentierte sich Jens Endemann im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Andreas Lehmkuhl. Obwohl Christian Menke fast aussichtslos
mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Holger Lebedinzew zurück ins Spiel und gewann
die Partie noch im Entscheidungssatz. Dennis Asbrede versäumte es daraufhin indessen mit einem
9:11, 7:11, 11:7, 10:12 gegen Heinz von Hagen, einen Punkt für sein Team zu holen. Glücklich fiel
sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis wird der TuS Blau-Weiß Lohne am 20.11.2021 gegen den OSC Damme
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
04.12.2021 gegen den SV Blau-Weiß Ramsloh mitnehmen.

 Statistik:
 TuS Blau-Weiß Lohne

Doppel: Friemel / Asbrede 0:1, Hartke / Menke 0:1, Matwitschuk / Endemann 1:0 
Einzel: S. Friemel 0:2, S. Hartke 1:1, J. Matwitschuk 1:1, J. Endemann 0:2, C. Menke 2:0, D.
Asbrede 1:1 

 TV Hude IV
Doppel: Piper / Manskopf 1:0, Gerken / Lehmkuhl 1:0, Lebedinzew / Hagen 0:1 
Einzel: P. Gerken 1:1, T. Piper 2:0, T. Manskopf 1:1, A. Lehmkuhl 2:0, H. Lebedinzew 0:2, H. Hagen
1:1


